
_ Pablo Picasso hat recht. Physiotherapeuten 
haben oft eine klare Vorstellung, was sie 
erreichen wollen: eine kleine Praxis auf dem 
Land, ein großes Therapiezentrum, die 
Betreuung einer Handballmannschaft. Ihr Ziel 
verfolgen sie eisern. So wie Silke Plöns. Ihr 
Traum war ein großes Hippotherapiezent-
rum. Das hat sie erreicht. Ich habe sie auf 
Schloss Scharnhausen besucht und nach ihrem Erfolgsrezept gefragt (  S. 60): 
das Ziel nicht aus den Augen verlieren und eine gute Portion Glück haben.

_ Die klare Vorstellung, Hartnäckigkeit und Glück reichen jedoch manchmal 
nicht aus. Einen Traum zu verwirklichen ist harte Arbeit. Silke Plöns verbringt 
kaum einen Tag unter zwölf Stunden bei der Arbeit, opfert viel Freizeit. Aber sie 
liebt, was sie tut. 

_ Welchen Traum haben Sie? Es muss ja nicht gleich ein ganzer Pferdehof sein. 
Doch wer kann es besser schaffen, seine Träume einzufangen und anzupacken, 
als eine Berufsgruppe, die ihren Beruf aus Leidenschaft gewählt hat. Lassen Sie 
uns teilhaben an Ihren Visionen – ich freue mich auf Ihre E-Mail.

Ihre

„Alles, was du dir 
vorstellen kannst,  
ist real“ (Pablo Picasso)

Damit die guten Träume 
Realität werden, braucht 
es viel Durchhalte­
vermögen, Fleiß und  
eine gute Portion Glück.

ZU GEWINNEN

In jeder physiopraxis werden 
attraktive Gewinne verlost. Möchten 
Sie einen ergattern, klicken Sie unter 
www.thieme.de/physiopraxis auf 
„Gewinnspiel“.

Und das gibt es in dieser Ausgabe zu 
gewinnen:

Kurs
1 Basiskurs „Integrative  
Körperarbeit“ � Seite 43 

Bücher
1-mal „Sturzprävention in  
Therapie und Training“� Seite 97

und außerdem …
1 Sling-Trainer� Seite 39
2 physiokongress-Karten� Seite 97
2 Balance-Kissen� Seite 97
2 Zitrusdüfte-Geschenksets� Seite 97
3 Chäff-Timer für 12 Monate�Seite 97
1 Active-Gel-Set� Seite 97
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Anja Rieger
Redaktion physiopraxis
anja.rieger@thieme.de
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